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Anhang 1: Messungen

Kriminalitätsfurcht (Cronbach’s α = 0,89)
„Wie ist es mit der Sicherheit in Linz bestellt? Geben Sie bitte für 
jede Situation auf der folgenden Liste an, wie sehr oder wenig 
Sie sich dadurch beunruhigt fühlen.“

Variable M SD ri;t-i

K1 Überfälle auf den Straßen 2,67 1,14 0,77

K2 Körperliche Angriffe/Schlägereien 2,78 1,13 0,78

K3 Diebstahl 3,09 1,09 0,77

K4 Pöbeleien/Stänkereien 2,99 1,16 0,68

K5 Wohnungseinbruch 2,93 1,16 0,68

5 Antwortmöglichkeiten: sehr beunruhigt – gar nicht beunruhigt

Fremdenfeindlichkeit (Cronbach’s α = 0,83)
„Die nächsten Aussagen beziehen sich auf die in Österreich le‑
benden Ausländer. Geben Sie bitte für jede der folgenden Aussa‑
gen an, wie sehr oder wenig Sie zustimmen können“.

Variable M SD ri;t-i

F1 Ausländer sind eine Bereicherung für die 
Kultur in Österreich. (r)

3,12 1,09 0,68

F2 Ausländer tragen zur Sicherung der Pensi‑
onen bei. (r)

3,07 1,08 0,60

F3 Die hier lebenden Ausländer sollten ihren 
Lebensstil ein bisschen besser an den der 
Österreicher anpassen.

3,71 1,09 0,64

F4 Man sollte den hier lebenden Ausländern 
auf allen Ebenen dasselbe Wahlrecht 
geben wie den Österreichern. (r)

3,27 1,21 0,54

F5 Durch die vielen Ausländer in Österreich 
fühlt man sich zunehmend als Fremder im 
eigenen Land.

2,78 1,30 0,65

5 Antwortmöglichkeiten: stimme voll und ganz zu – stimme gar 
nicht zu

Anomie (Cronbach’s α = 0,88)
„Im Folgenden finden Sie mehrere Aussagen zu den heutigen 
Lebensbedingungen. Geben Sie bitte für jede der folgenden Aus‑
sagen an, wie sehr oder wenig Sie zustimmen können.“

Variable M SD ri;t-i

A1 In der heutigen Zeit durchschaut man 
nicht mehr, was eigentlich passiert.

3,20 1,12 0,75

A2 Heute ändert sich alles so schnell, dass 
man oft nicht weiß, woran man sich 
halten soll.

3,07 1,16 0,81

A3 Moralische Grundsätze gelten heute nicht 
mehr.

3,34 1,18 0,66

A4 Die Dinge sind heute so schwierig gewor‑
den, dass man nicht mehr weiß, was los 
ist.

2,77 1,17 0,77

5 Antwortmöglichkeiten: stimme voll und ganz zu – stimme gar 
nicht zu

Unordnungsperzeptionen (Cronbach’s α = 0,89)
„In einem Wohngebiet können verschiedene Probleme auftau‑
chen. Wie ist das in Ihrem Wohnviertel? Geben Sie bitte für jeden 
der hier angeführten Punkte an, inwieweit Sie darin ein Problem 
für Ihren Stadtteil sehen.“

Variable M SD ri;t-i

U1 Verunreinigungen und Müll auf Straßen 
und öffentlichen Plätzen

2,23 0,90 0,67

U2 Farbschmierereien an Wänden 2,02 0,85 0,67

U3 herunter gekommene und kaputte 
Gebäude

1,77 0,81 0,69

U4 Gruppen von herumlungernden Jugend‑
lichen

2,07 0,93 0,69

U5 Betrunkene auf der Straße 1,85 0,89 0,69

U6 Vandalismus 2,03 0,88 0,71

U7 Obdachlose und Bettler 1,63 0,86 0,63

4 Antwortmöglichkeiten: großes Problem – kein Problem

Viktimisierung
„Sie finden jetzt eine Liste mit verschiedenen Straftaten und Belästigungen. Bitte geben Sie an, ob Sie selbst in den letzten 12 Mona‑
ten von diesen Handlungen betroffen waren.“
Ist es Ihnen in den letzten 12 Monaten passiert, dass

●● Sie von fremden Menschen angepöbelt, bedroht oder beschimpft wurden? (32 %)
●● Sie von irgendjemand geschlagen und verletzt wurden? (3 %)
●● In Ihre Wohnung oder Ihr Haus eingebrochen wurde? (4 %)
●● Ihnen jemand unter Androhung oder Anwendung von Gewalt etwas weggenommen hat? (4 %)
●● Ihnen etwas gestohlen wurde? (17 %)
●● Ihr Auto aufgebrochen oder absichtlich beschädigt wurde? (11 %)
●● Sie betrogen oder absichtlich getäuscht worden sind, wodurch Ihnen ein finanzieller Nachteil entstand? (11 %)
●● Sie sexuell belästigt wurden? (5 %)
●● Sie sexuell angegriffen wurden? (1 %)
●● Sie von anderen kriminellen Handlungen betroffen waren? (6 %)
Antwortmöglichkeiten: ja/nein
Perzipierte ethnische Diversität
„Wie hoch schätzen Sie den Ausländeranteil in Ihrem Stadtteil?“

●● sehr hoch (13 %)
●● eher hoch (33 %)
●● eher niedrig (45 %)
●● sehr niedrig (9 %)
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Anhang 2: Detailergebnisse des linearen Strukturgleichungsmodells

Unabhängige Variable Abhängige Variable Beta Z-Statistik α-Fehler

Strukturmodell

Kriminalitätsfurcht Fremdenfeindlichkeit 0,40 7,48 0,000

Kriminalitätsfurcht Anomieempfinden 0,22 4,33 0,000

Kriminalitätsfurcht Unordnungsperzeption 0,27 5,35 0,000

Kriminalitätsfurcht Viktimisierung 0,11 3,25 0,000

Kriminalitätsfurcht Perzipierter Ausländeranteil 0,03 0,81 0,420

Kriminalitätsfurcht Alter 0,12 3,00 0,003

Kriminalitätsfurcht Geschlecht 0,06 1,93 0,054

Kriminalitätsfurcht Bildung 0,01 0,32 0,750

Fremdenfeindlichkeit Anomieempfinden 0,35 6,94 0,000

Fremdenfeindlichkeit Unordnungsperzeption 0,12 2,55 0,011

Fremdenfeindlichkeit Viktimisierung 0,10 2,51 0,012

Fremdenfeindlichkeit Perzipierter Ausländeranteil 0,21 4,62 0,000

Fremdenfeindlichkeit Alter 0,01 0,25 0,807

Fremdenfeindlichkeit Geschlecht 0,07 1,77 0,076

Fremdenfeindlichkeit Bildung 0,22 5,18 0,000

Anomieempfinden Unordnungsperzeption 0,27 5,19 0,000

Anomieempfinden Viktimisierung 0,05 1,35 0,177

Anomieempfinden Perzipierter Ausländeranteil 0,12 2,49 0,013

Anomieempfinden Alter 0,21 5,02 0,000

Anomieempfinden Geschlecht 0,09 2,33 0,020

Anomieempfinden Bildung 0,17 3,83 0,000

Unordnungsperzeption Viktimisierung 0,17 4,47 0,000

Unordnungsperzeption Perzipierter Ausländeranteil 0,42 10,60 0,000

Unordnungsperzeption Alter 0,12 2,45 0,014

Unordnungsperzeption Geschlecht 0,01 0,26 0,792

Unordnungsperzeption Bildung 0,14 3,35 0,001

Viktimisierung Perzipierter Ausländeranteil 0,18 4,59 0,000

Viktimisierung Alter 0,18 4,37 0,000

Viktimisierung Geschlecht 0,03 0,74 0,461

Viktimisierung Bildung 0,04 0,88 0,382

Messmodelle

Unordnungsperzeption U1 0,73 33,35 0,000

Unordnungsperzeption U2 0,74 29,50 0,000

Unordnungsperzeption U3 0,73 26,78 0,000

Unordnungsperzeption U4 0,74 29,71 0,000

Unordnungsperzeption U5 0,71 26,25 0,000

Unordnungsperzeption U6 0,76 36,58 0,000

Unordnungsperzeption U7 0,64 19,23 0,000

Anomieempfinden A1 0,75 27,68 0,000

Anomieempfinden A2 0,83 46,18 0,000

Anomieempfinden A3 0,75 30,88 0,000

Anomieempfinden A4 0,86 44,01 0,000

Fremdenfeindlichkeit F1 0,63 17,89 0,000

Fremdenfeindlichkeit F2 0,57 15,88 0,000

Fremdenfeindlichkeit F3 0,75 26,34 0,000

Fremdenfeindlichkeit F4 0,50 11,70 0,000

Fremdenfeindlichkeit F5 0,83 34,12 0,000

Kriminalitätsfurcht K1 0,79 39,90 0,000

Kriminalitätsfurcht K2 0,72 27,39 0,000

Kriminalitätsfurcht K3 0,87 55,08 0,000

Kriminalitätsfurcht K4 0,70 27,60 0,000

Kriminalitätsfurcht K5 0,76 31,85 0,000


